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Arzt im Dienst
Ärztlicher
Notfalldienst
Telefon +423 230 30 30

18 bis 22 Uhr
Dr. Nicole Gantner-Vogt
9495 Triesen

Ab 22 Uhr tel. Beratung durch 
Spital bzw. Dienstarzt in Pikett.

Seit 40 Jahren sozial engagiert 
Spendentag Am 19. August 
führt das Netzwerk für Ent-
wicklungszusammenarbeit 
gemeinsam mit den liechten-
steinischen Medien einen 
Spendentag für die interna-
tionale Coronahilfe durch. 
Heute stellen wir das Hilfs-
werk Liechtenstein vor.

VON TATJANA BÜCHEL

Seit Beginn an stehen starke 
Frauen hinter dem «Hilfs-
werk Liechtenstein». Der ers-
te Aufruf zu einer Aktion im 

Zeichen der Nächstenliebe war jener 
von Landesfürstin Gina zum Weih-
nachtsfest 1981. Es wurde um Hilfe 
für Familien und Einzelpersonen 
in Polen gebeten, das sich zu dieser 
Zeit in einer politischen und wirt-
schaftlichen Krise befand. 
Von da an nahm die Geschichte der 
von Frauen geprägten Hilfsorganisa-
tion ihren Lauf und 1988 wurde aus 
der ursprünglichen «Polenhilfe 
Liechtenstein» der gemeinnützige 
Verein «Hilfswerk Liechtenstein». 
Nach wie vor ist die Motivation der 
Vereinsmitglieder von solidarischer 
Natur. Ziel ist es, die materielle Not 
im In- und Ausland zu lindern und 
mit alltäglichen Hilfsgütern grundle-
gende Bedürfnisse zu stillen. 

Corona stellt alles auf den Kopf
Durch Covid-19 haben Millionen von 
Menschen ihre Arbeit verloren und 
wurden in die Armut gestürzt. Gros-
ser Hunger ist die Folge davon. «Das 
Hungerrisiko, die Ungewissheit über 
die zukünftige Beschäftigung und 
der armutsbedingte Selbstmord sind 
unmittelbare Bedrohungen infolge 
der Coronapandemie in Indien», 
schreibt Bettina Pelger-Sprenger 
vom Hilfswerk Liechtenstein.
Mit der Abgabe von Lebensmittelpa-
keten und Mahlzeiten soll der 
schwierigen Situation entgegenge-
wirkt und das Überleben der Men-
schen gesichert werden. Im Rahmen 
dieses Lebensmittelverteilprojektes 
arbeitet das Hilfswerk mit drei Orga-
nisationen vor Ort zusammen. Die 
drei Hauptansprechpersonen Bi-

schof Lumen, Bischof Barnabas und 
Pater Francis Mulackal sind in je-
weils unterschiedlichen Regionen 
tätig. Die aktuellen Projekte konzen-
trieren sich auf den Bundesstaat Tri-
pura im Nordosten von Indien, so-
wie auf die Städte Neu-Delhi und 
Mumbai.

Lokalhelden machen es möglich
In Tripura wird vor allem den Tri-
bals geholfen, die meist von Land-
wirtschaft leben und deren Leben 
stark von Armut geprägt ist. In Neu-
Delhi und Mumbai werden beson-
ders Slumbewohner und Strassen-
kinder mit Lebensmitteln versorgt. 
Die Lebensmittel werden jeweils vor 
Ort von den Partnerorganisationen 
gekauft, zubereitet und verteilt. 
Hierbei helfen ganze Pfarreien, 
Priester, Ordensschwestern und so-
gar Schulkinder der von den Diöze-
sen geführten Schulen mit. Die Kos-

ten für ein warmes Mittagessen be-
laufen sich dabei auf umgerechnet 
65 Rappen. Mit einem Lebensmittel-
paket im Wert von 12 Franken kann 
vier Wochen lang gelebt werden. In 
Neu-Delhi werden die Mahlzeiten in 
einem grossen Saal zubereitet und 
von Freiwilligen verteilt. Zudem 
spendet die Bevölkerung Lebensmit-
tel, und es wird mit kleinen Restau-
rants zusammengearbeitet, die ohne 
Profit für die Bedürftigen kochen. 
«Während des Lockdowns wurden 
so bis zu 1500 Mahlzeiten pro Tag an 
sieben Tagen der Woche verteilt», 
berichtet das Hilfswerk.
Nebst den Lebensmittelprojekten 
hat das Hilfswerk gemeinsam mit 
JUST, der Hilfsorganisation in Tripu-
ra, auch ein Programm zur Erstel-
lung von Hausgärten auf die Beine 
gestellt. Dadurch soll die Eigenver-
sorgung der Bevölkerung gefördert 
werden.

Mit Lebens-
mittelspenden 
werden Familien 
und Einzelpe-
sonen in Indien 
unterstützt. 
(Foto: ZVG/Hilfswerk 
Liechtenstein)

Artikelserie
zum Spendentag
Das Netzwerk für Entwicklungszu-
sammenarbeit organisiert am 19. Au-
gust einen Spendentag. Unterstützt 
werden 17 Hilfsprojekte, die zum Ziel 
haben, Menschen in ärmeren Län-
dern besser vor Covid-19 zu schüt-
zen. Das «Volksblatt» unterstützt 
den Spendentag und stellt einzelne 
Projekte vor:

Bereits erschienen
z SOS Kinderdorf (17. Juli)

Weitere Beiträge
z Ärzte ohne Grenzen
z Chance for Children Stiftung
z Lankahelp Stiftung Vaduz
z Hilfswerk Namaskar INDIA
z Pamoja for Transformation
z Together – Hilfe für Indien

Leserfoto des Tages

Blaugrüne Mosaikjungfer

Dieses Foto stammt von Doris Marxer aus Planken «Kaum zu glauben, dass diese frisch geschlüpfte Blaugrüne Mosaikjungfer in der übrig gebliebenen Excuvie
Platz hatte», vermerkte sie im Begleitschreiben an redaktion@volksblatt.li. Vielen Dank für die Einsendung. Weitere Fotos sind erwünscht. (Text: red; Foto: Doris Marxer)

Haus Gutenberg
Die Kunst, ein
gelassener Vater
und Partner zu sein
BALZERS Der Achtsamkeitslehrer 
Lienhard Valentin wird anschaulich 
die Ursachen erläutern, warum uns 
manche Veränderungen so heraus-
fordern und stressen und was dabei 
in unserem Gehirn ausgelöst wird. 
Und er wird Wege aufzeigen, wie 
Achtsamkeit dazu beitragen kann, 
auf den Wellen, die das Leben uns 
beschert, reiten zu lernen.  (pr)

Über den Kurs
�z Referent: Lienhard Valentin
�z Termin: 1. September, 18.30 bis 21 Uhr
�z (Kosten-)Beitrag: 40 Franken, Mitglieder
des Vereins für Männerfragen bezahlen 20.
�z Wir bitten um Anmeldung bis 25. August.

Mittelalter im Burghof
Schaukampf
und Minnesang   
BALZERS Als Alternative zu den ver-
schobenen Mittelaltertagen Burg Gu-
tenberg findet im Innenhof der Burg 
Gutenberg ein Publikumsanlass statt. 
Die Fechtgruppe «Freywild» zeigt ei-
ne Schwertkampf-Show und der Min-
nesänger Christoffel vom Hengst-
acker gibt gemeinsam mit den Musi-
kern von Schellmerÿ anschliessend 
ein Konzert mit mittelalterlicher Mu-
sik. Die Darbietungen werden zwei-
mal aufgeführt. Die Plätze werden 
zugewiesen. Aufgrund der Coronavi-
rus-Pandemie können sich die Be-
stimmungen und Vorgaben für das 
Schutzkonzept noch ändern, jedoch 
gelten für den Ticketkauf die Ticket-
bestimmungen per Juni 2021. Alle In-
formationen werden im Internet auf 
www.mittelaltertage-gutenberg.li/
schlosshof aktualisiert. Bei Schlecht-
wetter findet der Anlass in der Aula 
der Primarschule Balzers statt.  (pr)

Über die Veranstaltung
�z Künstler: Fechtgruppe «Freywild»,
Minnesänger Christoffel vom Hengstacker
und Schellmerÿ
�z Termin: Samstag, 4. Sept., 14 und 19.30 Uhr
�z (Kosten-)Beitrag: Erwachsene 30 Franken, 
Kinder und Jugendliche (7 bis 16): 15 
�z Buchung: www.mittelaltertage-
gutenberg.li/schlosshof


